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Krcis⸗ Blatt 


SH e REP ae 
„pen Danziger Kreis a 0 
* —— a Ä Donzig, den 24. Juni. 1 8 1854. 


1 Der unten 1 alt rte Knecht Friedrich Buſchin hat. ſich aus dem Dienſte des Wicker 
: 5 Wikt in Prauſt am 20. d. Mts, heimlich entfernt und dabei mehrere Sachen entwendet Alen 
I) einen graubunten kleingewuͤrfelten Sommerrock, 151 

2) eine ſchwarze Atlasweſte, in 

3) ein rothbuntes Taſchentuch mit giuigen Saal gui, 

4) ein Paar lange Stiefel, 

5) ein Porte-Monnaie mit 15 ſgr., 

6) A rtl. und rtl. in slaffenanweifingeh und 2 ptl. Courant. g f 

7 2 ſilberne Taſchenuhren, wovon die eine auf, dem e mit Deus die andere 

mit roͤmiſchen Zahlen beſchrieben iſt, 
J) einen blaubunten Kopfkiſſen⸗ Bezug, 
9) eine weiße Tuchmuͤctze. 

Die Drtspolizeibehörden und Schulzenamter, ſowie die Sing armen des Kreiſes földerts 

ich auf, auf den p. Buſchin zu vigiliren und ihn im Betrekungsfalle hierher einzuliefern. 
Signalemen t. 

Namen: Buſchinz Vornamen: Friedrich; Geburtsort: Ehriſtburg; Religion: katholiſch; 
Alter: 28 Jahre; Groͤße: etwa 5 Fuß 4 Zoll; Haare: blond; Augenbraunen: blondz Aus 
gen: grau; Geſtalt: ſchlank; Backenbart: blond; Sprache: deutſch, (ſoll auch fertig poluiſch 
ſprechen. Bekleidet war derſelbe bei der Entfernung mit 1 grauen Nank ing⸗Ueberrock mit 
hellem Sammetkragen, Hoſen, entweder von blauem Tuch oder blaugeſtreiftem Drillich, Schmier⸗ 
un 1 blauen Tuchmüͤtze mit ee 1 e en 5 und 1 rothbunten 

alstu ji 
ie den 21. Juni 1854. 


; „Der Landrath des Dirniger Reifen, i u 
8 % Il Virtritüng b. Brpüchiiſch ie 411.0) gt in dunn 


11 Ohne 0 15 auf die wahrſcheinlſch durch Mangel an Einigkeit bereiteten Alktrüge aus dem 
Werder zu warken, heabſichtige ich im Sinne der Königl. Regierung, fuͤr dieienigen Ortſchaften, 
welche oberhalb der Vorftuthen belegen und deren Laͤndereien noch überſchwemmet find, dahin zu 
wirken, daß dieſe Laͤndereien durch Aufſtellung einer kraͤftigen Dampfſchöpfmühle noch in dieſem 
Jahre moͤglichſt ſo weit trocken gelegt werden, um die Winterbeſtellung vornehmen zu koͤnnen, 
und. daß zu dieſem Ende wenigſtens interimiſtiſch eine Entwaͤſſerungsgenoſſenſchaft gebildet werde 

„ Ich veranlaſſe daher die Schulzen von Wotzlaff, Klein Zuͤnder, Gottswalde, Herzberg, Hoch⸗ 
91 Scharfenberg. Breitenfelde, Schoͤnrohr, Schmerblock und jeder ſonſt von dem Weichſeluͤber⸗ 
chwemmungswaſſer leidenden oberhalb (ſuͤdlich, weſtlich und oͤſtlich) der Vorfluthen ge⸗ 
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legenen Dorfſchaft, alle diejenigen Einſaſſen ihres Dorfs, deren Grundſtuͤcke von dem Weichſel⸗ 


überſchwemmungswaſſer noch nicht wieder frei ſind, 


daß die Ausbleibenden ſonſt in dieſer Angelegenheit nicht weiter gehoͤrt werden koͤnnten, vorzuladen, 
zu dem Zwecke, daß 1. jeder Einzelne die Groͤße ſeines noch uͤberſchwemmten Landes angebe und 2) 


die Erſchienenen einen oder auch zwei Deputirte und 


Deputirten zu übergeben, damit dieſe fie mix in dem 
um 9 Uhr, anſtehenden Termin einreichen. Zu 


waͤhnte ſchnellſte Entwaͤſſerung des Werders mit Ruͤckflcht auf Artikel II. des 10 bom 11. 


der Verwarnung vorzuladen „ daß fie ſonſt nicht gehort werden können, vielmehr angenommen 
werden muͤſſe, daß fie es lediglich auf die geſetzmaͤßige Anordnung der Behörden ankommen laſſen 


Danzig, den 21. Juni 1854. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die Dorfſchaft Wotzlaff beabſichtigt, auf dortiger Feldmark eine Dampfmühle zum Zweck 


4 f 


ſchreibung nebſt Situationsplan, zu erbauen. 


In Gemaͤßheit des § 29 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird 


nehmen mit dem Bemerken hiermit zur oͤffentlichen 


der Entwaͤſſerung ihrer Felder, nach der in meinem Bureau einzuſehenden Zeichnung und Be⸗ 


m 17. | 10 75 Unter⸗ 
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen dage⸗ 


gen binnen 4 Wochen bebe Friſt hier anzubringen ſind. 


Danzig, den 5. Jun 1854. 


er Landrath des Danziger Rreifes, 


In Vertretung v. Braüchitſch. g 
Der Ratheier Michael Traͤder, welcher bis Martini we Jahres in Marienfee diente 


und darauf ſich nach dem Werder begeben haben ſoll, iſt hier z 


Die Polizeibehoͤrden, Gensd'armen und Schulzenaͤmter des Kreiſes veranfaffe ich daher, 
mir den Aufenthaltsort des p. Träder, ſobald er ermittelt wird, ſogleich anzuzeigen. 1279250 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 24. April d. J. (Geſe 
Sammlung für 1854, Seite 216) unter Modifiegtion des 139. des revidirten Reglements fuͤr 
die Immobiliar⸗Feuer⸗Societaͤt der Regierungsbezirke Marienwerder und Danzig vom 21. No⸗ 


vember b. J. Allergnaͤdigſt genehmigt, daß das gedachte Reglement erſt mit dem I. Januar 
1855 in Gultigkeit tritt, zugleich aber auch beſtimmt, daß das alte Reglement vom 27. AR 


denjenigen, weſche ſich zum neuen Eintritt in die Societät gemeldet haben, noch innerhalb ſechs 


Wachen bon dem Erſcheinen des Erlaſſes abgerechnet, geſtattet ſein ſoll, dieſe Erklarung zurück 


Indem wir die vorſtehende Allerhoͤchſte Beſtimmung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 

dringen; bemerken wir, daß dieſelbe nach J 2. des Geſetzes vom 3. April 1846 (Geſetzſammlung 
fur 1846, Seite 152) für den dieſſeitigen Regierungsbezirk am 28. d. M. Geſetzeskraft erlangt 
und daß demzufolge die ſechs wöchentliche Friſt, innerhalb deren es noch ges 
ſtattet iſt, den Austritt aus der Weſipreußiſchen Feuer⸗Soeietät anzü⸗ 
melden und die bereits abgegebene Erklärung über den neuen Eintritt in 
die Societät zurückzunehmen, am 9. Juli d. J. abläuft. 
7 Wir machen jedoch ausdrücklich darauf gufmerkſam, daß nach § 140. des Reglements vom 
21. November b. J. ſowohl die nachtraͤgliche Austritts⸗Anmeldung als auch die Zurücknahme der 
Eintritts⸗Erklaͤrung fuͤr den dieſſeitigen Verwaltungsbezirk bis zu dem oben bemerkten Termine 
bei der unterzeichneten Regierung erfolgen muß, widrigenfalls darauf keine Rückſicht 
genommen werden kann. 

Danzig, den 26. Mai 1854. 5 

BR 9 5 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. b 

Vorſtehender Erlaß der Königlichen Regierung, welcher bereits in dem Amtsblatt pro 1104 
Stuͤck 24. abgedruckt ſteht, wird Hierdurch bekaunt gemacht, und den Ortsbehoͤrden zur Pflicht 
gemacht, den betheiligten Ortsbewoͤhnern davon ſchleünigſt Kenntniß zu geben. 

Danzig, den 19. Juni 1854. 04262 41 i 

Der Landrath des D ziger Kreiſes. 
ee In Vertretung b. Brauchitſch. a 

Der Unteroffizier Degrain von der 3. Feſtungskompagnie hat am 30. Mal c. ſein hieſiges 
Quartier verlaſſen und iſt dis jetzt noch nicht zuruͤckgekehrt. ade voltzetbehhrden und Schul 
zenaͤmter werden angewieſen, auf, 1 hb. Degrain, deſſen Signalement hierunter abgedruckt iſt, 
zu vigiliren, ihn im abe ene e zu verhaften und an die Feſtungsabtheilung des 1. Artil⸗ 
lerie-Regiments hier per Transport Adzuliefern. ee 

Signalemenk des Wilhelm Carl Degrain: 

Geburtsort: Magdeburg; Anfenkhaltsort: Danzig; Religion: evangeliſch; Alter: 23 
ahre; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: dunkelbraun: Stirn!“ niedrig; Augenbraunen: ſtark; 
lügen! baun; Safer" proportlonſkt und etwas gebogen; Mund: gewohnlich; Bart: ſchwar⸗ 
zer Schiurtbart; Zähne: gut; Kinn: kundz Geſichtsbildung: rund; Ge ichtsfarbe: geſundz 
Geſtalt: groß und kräftig; Sprache: deutſch mit et as ſaͤchſſſchem Dialeete; Stand: Unter: 
offiziet fache Gärtner; Beſondere Kennzeichen: am Kinn eine Warze; Bekleidung: Monki⸗ 
ügsſtüͤcke des Königl. 1. Arkillerie⸗Regiments. ee 2 
u Falz“ Danzig, den 12. Juni 1854. 8 

i Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
uns aii Sins zun e dn Vertretung v. Brauchltſch i 2 
„Det Bäckefmeiſter Julius Rob kk Bräutigam iſt zum Schoͤppen in Schellin sfelde, und 
aka Conta Hi Sie hi Shößpen. in Poppau beſtellt worden. 0 

Danzig, den 12. Juni 1854. 8781 2 
2 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

ö IJ Vertretung v. Brauchſtſch. i 

% Nam 27. April c. aus der Zwangsanſtalt Au Greudenz entlaſſene Arbeiter Joſeph Kuhn 
G F mühle, wohin er gewieſen worden, 10 f ee Die Ortspolizelbehoͤrden und 
fd za diglluen zug ihn in Selena B Suhl Sen, Gignaleinent der unten aach 
iſt, zu vigil iren und ihn im Betretungsfalle mittelſt Zwangspaſſes hierher zu weiſen. 


4 
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sam Scigmaltement: a ae. 
Familiennamen: Kuhn; Vornamen: Jo ſeph; Geburtsort: Kielau, Kreis Neuſtadk.⸗ 
Aufenthaltsort: Schellmuͤhle bei Danzig; Größe: 5 Fuß; Alter: 19 Jahre; Religion; ka⸗ 
tholiſch; Haare: blond; Stirn: gewohnlich; Augenbraunen: blond; Augen; blau; Naſe u. | 
Mund: klein; Zähne: geſund und gut; Kinn u. Geſichtsbildung: obal; Geſichtsfarbe: ge- 
ſund; Geſtalt; klein; Sprache: deutſch und polniſch. td SS A 7 
5 Bekleidung: 7 4 
I blau und weißgeſtreiftes Hemde, 1 Paar drillichne Unterhoſen, 1 wollener grün, und 
rothgemuſterter Shawl, 1 braune Jacke, 1 Paar graue Zeughoſen, 1 Paar blauwollene Strümpfe, 
1 Paar Kommisſtiefel, 1 ſchwarze Tuchmuͤtze, 1 Riemen. 8 5 iii 
Danzig; den 13. Juni 1854 i 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. inmtatzg 

In Vertretung v. Brauchitſch. net „a5 sl 


Der Dienſtjunge Joſeph Muza iſt aus dem Dienſt des Gaſtwirths Claaſſen in Holm ent⸗ 
laufen und dorthin bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt. — Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere 
ich auf, auf denſelben zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle hierher zu geſtellen. ee 
Danzig, den 12. Juni 1854. sh ER 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 

Der Schulze Carl van Roy zu Emaus ift als Schiedsmann für das Kirchſpiel Wonne⸗ 
berg beftätigt und verpflichtet. ee ee ! AT 3 
Danzig, den 13. Juni 1854. Eee ee 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
Fortſetzung des Impfplans pro 1854. 

80 Der Herr Kreis⸗Wundarzt Frenzel impft: > 15 
am 4. Juli c., präcife 3 Uhr Morgens in Lamenſtein die Kinder aus Czerniau, Meiſterswalde, 
5 Braunsdorf nebſt Puſtkowien und revidirt die Kinder aus Lamenſtein, Poſtlau und 

Grenzdorf. Die Fuhre geſtellt Braunsdorf in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin⸗ und 
cLamenſtein in Lamenſtein 10 Uhr Morgens zu Nückreiſe; r n 5 
am 5. Juli c., präciſe 8 Uhr Morgens in Kaͤſemark die Kinder aus Kaͤſemark und Kl. Zunder 

und rebidirt die Kinder aus Letzkau. Die Fuhre geſtellt Kl. Zuͤnder in Praufk 
170 = Morgens zur Hin- und Kaͤſemark in Kaͤſemark 6 Uhr Abends zur 
ückreiſes u A0 Tü i 

am 7. Juli e., präcife 774 Uhr Morgens in Wonneberg die Kinder aus Schoͤnfeld, Matzkau 
und Borgfeld und revidirk die Kinder aus Wonneberg und Zankenczin. Die Fuhre 
geſtellt Schönfeld in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin- und Wonneberg in Wonne, 
berg 4 Uht Nachmiktag bereit zur Rüͤͤckreiſe. 5 „ 

Danzig, den 19. Juni 1854. ER 5 i 

Der Landrath des Danziger Kreiſes 

: In Vertretung v. Brauchitſch. 

Unternehmer, welche zu den diesjährigen Uferbauten beim Heeringskruge, Bollenbude und 
Rothekrug Faſchinen zu liefern beabſichtigen, erſuche ich, ihre Offerten mit Angabe des Preiſes, 
und der Lieferungszeit portofrei bei mir baldigſt einzureichen. F 18 

Woſſit, den 20. Juni 19854. Derr Deichg raf Nie 


or 


Gaänzlicher Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe 10 Geſchäfts werde ich von heute ab mein Meſſing,, 
Kupfer⸗ und Blech⸗Waaren⸗Lager zu den billigſten Preiſen ausverkaufen. 


He Geiſtgaſſe Herrmann Penner, is. 92. 
Firma: Berend Jantzen Wwe. 


Wegen Aufgabe 5 Entrepriſe⸗Geſchaͤfts des Deen C. Bonk, werde ich für deſſen ah 
nung Hundegaſſe No. 1. (Stadthof) 
Sonnabend, den 1. Juli e. Vormittags 9 Uhr, 
24 kuͤchtigt Arbeitopferde 1 Jaͤhrling, 11 Dungwagen, 2 Schleifen, 30 Peſchirre, 10 
Saͤttel, Zaͤume, Halsſielen, Leinen, Ketten, Biden, Spaten, Schnarren u. Stallutenſtlien, 
ferner: 2 Spiegel, 6 Polſterſtuͤhle ze. N 
mit 3 monatlicher Ekiditbewilligung an bekannte Käufer, versteigern‘, wozu einlade. 2 
Nothwanger, Auetionator. 


Fe — 
Durch die laut prorokollariſcher Erklärung vom 2. d. Mte. übernommene Selbſtlieferung 
der Faſchinen zu den Uferbauten am Deichdurchbruch beim rothen Kruge von Seiten der Mehr⸗ 
zahl der zur Deichſoeietät des Danziger Werders ‚gehörigen Ortſchaften betraͤgt der Bauanſchlag 
nach a des veranſchlagten Geldwerthes der Faſchinen 49100 rtl. und pro Hufe 38 rtl. ik 


ſgr. 9 p 
: EN Orts vorſtände, welche mit den im Kreisblatte vom 20. Mai e. No. 20. Seite 
119 repartirten Beitraͤge noch theilweiſe oder ganz im Ruͤckſtande find, werden chiermit e 


dert, die span: * SS, bn Beiflen, daß von Heute u zum 29. Juni c. 2 
Ä we 8 rtl. — Igr. — pf, uro Hufe 
55 N ts zum 05 Juli 5 er » — „ 
se . ; er 85 „ 13ͤ 2» 6 j — „ — v 5 
U 20. „„der 


Reſt der veranschlagten Summe mit 8 rtl. 15 far. 9 pf. >, 


an 1 den eee Herrn Kling in Groß Zuͤnder eingezahlt fein müſſen. 
Ich fuͤge noch die Warnung bei, daß bei Nichteinhaltung der beſtimmten Zahltemine, 
außer der gewöhnlichen executiviſchen Maaßregel unter jeder Bedingung der reſtirende Geldbei⸗ 
W auf Koften der Reſtanten i werden wird. iss 
5 5 EN RT 4575 


Eh den 20. Juni 1854. 


| Ur Bruch ran le. 
SA A Sommerbruchbändel mit und ohne neh kran ſo wie Eee x 
4 ns Borg dieſer Art) empfiehlt zu billigen Preiſen 119 


EIERN 
3 Robert Meding, Bieitesthor 3. 9 

vo m 180 180 Medizinal⸗Collegilm geprüfter ien en 1 
NB. Da ich bereits 20 Jahre Bruchkranke jeder Art“ in der Praxis gehabt, und 
lle Bruchbaͤnder bei mir ſelbſt gefertigt werden, fo kann ich mit Gewißheit 5 
af fein 9 mich unbefriedigt 8 wird. 5 


8 
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—— ETTRENE = ung,, M genen 
Zur Ausſchuß⸗Verſammlung Her Sntoaltfümteitsgefeitgchnft des Danziger Landkrei es 
8 s Sonnabend, den 1. Juli e., 
Mittags 12 Uhr, beim Herrn Pfarrer Karmann, ladet ergebenſt ein 
Jenkau, den 21. Junt 1854, Neumann, 
Kal 3 X 8. Z. Vorſteher. 
Das Fiſchen in der Müggenhahler⸗Feldmark wird, wegen der dadurch entſtehenden Beſchaͤdigung 
der Grasnutzung, bei geſetzlicher Strafe hiemit verboten. 5 
Muͤggenhahl, den 16. Juni 1854. Der Orts, Vorſtand. 


euer Verſicherungs⸗Pank für Deutfchland 
N in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabschlusse der Bank für 1852 beträgt die 
Dividende für das vergangene Jahr 


72 Procent 

der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im Bereich 
der Agentur des Unterzeichneten wird seinen Dividenden-Antheil; 
unter Weberreichung eines Exemplars des Abschlusses, sofort aus“ 
gezahlt erhalten. Die ausführlichen Nachwelsungen zur Rechnung 
liegen zur Einsicht der Theilnehmer bereit. 
Jedem, der dieser gegenseitigen Feuer- Versicherungs- Ge“ 
sellschaft beizutreten geneigt ist, giebt der Unter zeichnete bereit 
Willig dessfallsige Auskunft und vermittelt die Versicherung. 


errichtet haben. Die Verbindung mit unſerm M. A. Gehring, welchet ſich betet 
Reihe von Jahren diefer Geſchaͤfts⸗Branche in Königsberg gewidmet hat, 


Gebote ſtehenden großartigen Flaſchenlaͤger von Bordeaux⸗Weinen aus den do 


welcher zu den beſten nungen be 

e of See Ein 

unſer Unternehmen dem allgemeinen geneigten Wohlwo 
* ** N TH 


Hm 


&genpminen, in Kl. Diopnenbo 
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| Bek an nt m a ch un g 
| der Holzperkaufs, Termine in den Spengawsker und Swarocziner Gütern 
| pro II. Semeſter 1854, ER 5 


Benennung des Orts und der Stunde des Termins. ] Tag und Monat des Termins. ö 


den. 1. Juli 15854. 


8 2. Auguſt 
u * 9 
Im Gaſthauſe zu Spengawsken „ 7 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags » 3. October 
„ 6. November „ 
„ 2, December -» 
im Gaſthauſe zu Swarbezin den 15. Juli 


f 8 » 16. Auguſt 
edesma 


von 10 Uhr Vormittags i 


* 
* 
„ 16. September „ 
» 18. October » 
15. Nobember > 
» 16. December „ 


| Moch wird bemerkt, daß in jedem Termine mit dem Verkaufe des Brennholzes an⸗ 
gefangen wird. n a b 
1 Spengawsken, den 1. Juni 1854. f 
| = | Steckbrief. a m 
ö Der hier we en Diebſtahls arretirte angebliche Arbeiter Jacob Janiſchewski, der unten 
!. ara 1 hat geſtern Nachmittag Gelegenheit gefunden, aus dem Gefaͤngniſſe zu 
enktſpringes I ı VVVVVVFFFFP IT r e : : 
m 191 Die ate fo. wie die Gendarmerie erſuchen wir, auf den Janiſchewski 
zu pigiliren, im zetretungsfalle ihn arretiren 15 uns Nachricht geben zu wollen. s 
ignalement. 
| Jacob Janiſchewski, angeblich aus Ulta bei Leſſen, katholiſchen Glaubens, 54 Jahre 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, blonde Hagre, halbbedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
Naſe: groß und ſtark, Mund: gewöhnlich, blonder Schnurr⸗ und Kinnbart, vollzaͤhlige Zähne, 
unte Kun, Tängliche Geſichtsbildung, gef nde Geſichtsfarbe, mittlere Geſtalt, der deutſchen 
und polniſchen Sprache ‚mächtig und ohne beſondere Kennzeichen. 
Dirſchau, den 13. Juni 1854. 5 
= Der Magiſtrat. 


| | 
wei Seezuͤge bei Weichſelmuͤnde, ein Sandftüd von 7 Morgen 86% IIRuthen eulmiſch 
im ehemaligen Glaeis von Weichſelmuͤnde, 4 Morgen 88 [IRuthen culmiſch bei der Möven- 
ſchanze und die Berechtigung, längſt dem Seeſtrande bei Weichfelmunde Badebuden zu errichten 
und zu vermiethen, ſollen in einem - 
| 


5 Sonnabend, den 1. Juli c., Vormittags 1137 Uhr, 
mm Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke 1. anſtehenden Licitations⸗ 
Termin auf 3 oder 6 Jahre, von Lichtmeß 1855 ab, in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 2. Juni 1854. Der Magiſtrat. 
* 
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 EdictalBorladung. 
Alle diejenigen Perſonen, welche (außer dem Hofbeſitzer Auguſt und Caroline Moͤllerſchen 
Eheleuten zu Junkertroyl) Eigenthumsanſpruche und (außer dem Beſitzer des Grundſtuͤcks Jun⸗ 
kartroyl pag. 268 A. des Erbbuchs wegen des in Rubrica II. No. 2. ingroſſirten Grundzinſes) 
ſonſtige Real⸗Anſpruͤche auf denjenigen Antheil des Grundſtuͤcks Junkertroyl, No. 8. des Hy po⸗ 
thekenbuchs, deſſen Beſitztitel berichtigt iſt fur den Einſaſſen Michael Klinger und deſſen Ehefrau 
Anna Catharine geb. Hoffmann haben moͤgen, (namentlich die Eigenthuͤmer Peter Pahlke, Per || 
ter Schaur, Reinhold und Euphroſine Erdmuth Liedtkeſche Eheleute, reſpeetive deren Erben) | 
werden aufgefordert, ihre Auſpruͤche f 1280 ud des m g 
TURN am 30. September 185444, . 
Vormittags um 11 Uhr, vor Herrn Stadt. und Kreisrichter Dr. Hambrock in unſerm Ver⸗ 
handlungszimmer 2. anzumelden, widrigenfalls die Praͤeluſion dieſer Anſprüche und die Beſitz— 
titelberichtigung Für die Moͤllerſchen Eheleute erfolgen wird. 
Danzig, den 8. Juni 1854. s 
f Kkoͤnigl. Stadt, und Kreisgericht. „ u; eee en, 
x ei a | 


ee a TE a 
Ueber das Vermögen des Einſaſſen und Handelsmannes Johann Cornelſenetzu Baarenhof 
itigen Tage der Concurs eröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche an die Concurs⸗Maſſe ſteht 
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Wer fid in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe 1 
ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. e ae EIS 
Zu Mandatarien werden die Nedte-Anwälre b. Duisburg, Scheuckel und Juſtizrath 


. 
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Sonnabend, den 8. Juli e., e e Uhr, 
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